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Grösse der Lunge

Anzahl Alveolen: 450 Millionen 
(M. Ochs)

Gasaustauschfläche: 140 m2

Tennisfeld

Kapillarblut Gasaustausch: 210 cm3

Rotweinglas

Luft-Blut-Gewebeschranke: 2 µm
1/50 Dicke 
Frauenhaar



Wirkungsmechanismen von Luftschadstoffen

1. Selbstreinigung der Lunge beeinträchtigt: Veränderung der 
Schleimproduktion, Lähmung (Zerstörung) der 
Flimmerhärchen

2. Reizung der Schleimhäute: Veränderung der Durchlässigkeit, 
Schwellung, Entzündung

3. Einengung der Bronchien: Muskelkrampf (Spasmus), 
Schleimhautschwellung und vermehrt Schleimproduktion

4. Schädigung der Lungenbläschen: Aktivität der Fresszellen 
(Makrophagen) vermindert, lokale Entzündungsreaktionen, 
Veränderung der Zellmembranen

5. Übertritt von ultrafeinen Partikeln in den Blutkreislauf:
Τransport zu anderen Organen (Herz, Leber, Gehirn u. a.)



Reizsymptome der Augen und Atemwege
Einschränkung der Leistungsfähigkeit
Verstärkte Reaktion auf Allergene und andere Reize 
Verstärkung von Asthma
Erhöhte Anfälligkeit für Erkältungskrankheiten
Häufigere Infektionen der Atemwege (Bronchitis, 
Lungenentzündung)
Höheres Risiko für Herzkreislauf-Erkrankungen 
(Rhythmusstörungen, Infarkt)
Erhöhtes Risiko für Arteriosklerose
Höheres Risiko für Lungenkrebs

Gesundheitliche Störungen durch 
Schwebestaub



Autofluo-
rescence

1-µm particles 0.2-µm particles

78-nm particles

B. Rothen-Rutishauser
In: Geiser et al.,
EHP (in press)



β-Amyloid 1-42 Plaques

Alzheimer’s disease in a 76y F Frontal Cortex 38y F

L. Calderon-Garcidueñas
Inst. Nac. de Pediatría, Mexico City
Univ. of North Carolina, Chapel Hill NC



Nanopartikel

Nase

Lunge

Gehirn

Haut Darm

Blut

Degenerative
Veränderung

Knochenmark Milz Wand
Blutgefässe

Leber Herz Plazenta
Foetus

Gehirn
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